








Hügel, Felder, Wälder und nun ein 
See auf  der rechten Seite. Nur durch 
diese schöne Landschaft zu fahren, 
öffnet schon das Herz ein wenig. Ich 
schaue auf  meinem KM-Zähler und 
staune, ich bin erst 6 km von der Re-
gensburger Stadtgrenze entfernt und 
glaube mich in einer anderen Welt. 
Nach einem kleinen Dorf  führt die 
Straße nach links, das Gelände steigt 
sanft an. Kurze Zeit später stehe ich 
vor der Druckerei. Ein neues Gebäu-
de, das sich vom Baustil harmonisch 
in die Landschaft einpasst, ich bin 
erleichtert, wenigstens keine Bausün-
de, die hier gemacht wurde.

Im Büro des Unternehmers nimmt 
mich gleich der wunderschöne 
Ausblick in ein weit auslaufendes 
Tal gefangen und wie auf  Bestellung 
springen vier Rehe in großen, weiten 
Sprüngen über ein Feld, das zwei 
Wälder trennt. Ich merke, dass ich 
hier in dieser Landschaft ganz andere 
Gedanken habe, als in der hektischen 
Stadt. Die Stimme von Andreas 
Weiß bringt mich in die Wirklich-
keit zurück. „Darf  ich Ihnen einen 
Kaffee anbieten“ fragt er mich und 
ich stimme zu. Der Kaffee schmeckt 
ausgesprochen aromatisch und And-
reas Weiß scheint meine Gedanken 
zu erraten, denn er antwortet, ohne 
dass ich gefragt habe: „Wir kochen 
unseren Kaffee mit Osmosewasser. 

Aber auch der Tee und einfach nur 
ein Glas Osmosewasser schmecken 
schon köstlich.“ Ich schaue erstaunt, 
dass er meine Gedanken erraten hat 
und er fährt fort: „Das Osmosewasser 
brauchen wir auch für unsere Druck-
maschinen, wir drucken nämlich 
ohne Alkohol“ dabei lacht er und 
klärt mich auf, dass sich das nicht auf  

von links: Karl-Heinz Merl, Andreas Weiß, Verena 
Weiß, Petra Weiß, Patricia Knorr, Rainer Schweiger, 

Josef  Weiß, Elfriede Weiß
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den Drucker bezieht, sondern auf  die 
Maschine. Es ist ein Umweltgedanke, 
und auch die starke Geruchsbelästi-
gung in der Druckerei fällt dadurch 
weg.

Umweltschutz ist Andreas Weiß sehr 
wichtig, er hat zwei kleine Kinder mit 
3 und 5 Jahren. 

„Ich will mir von meinen Kindern 
einmal nicht vorwerfen lassen, dass 

ich nichts für den Umweltschutz 
getan habe.“ 

Ich forsche dann weiter, was er denn 
noch in dieser Richtung macht und 
ich merke, ich habe ihn an der richti-
gen Stelle getroffen. Der Betrieb und 
das angrenzende Wohnhaus werden 
mit Pellets beheizt. Er war der Erste in 
der Region, der bereits seit 2002 dies 
umgestellt hat. Alle Fahrzeuge laufen 
seit Anfang an mit Bio-Diesel, das 

Regenwasser wird in einer Zisterne 
aufgefangen und für die Toilettenspü-
lung verwendet. Natürlich wird das 
warme Wasser mit einer Solarwasser-
anlage aufbereitet, es wird Ökostrom 
verwendet und natürlich ist auf  dem 
Dach auch eine Fotovoltaikanlage. 
Wau, das war eine Rundumeinfüh-
rung in Sachen Umweltschutz und 
Ökologie.

Hut ab, vor dieser konsequenten 
Umsetzung von umweltfreundlichen 
Technologien.

Ich schaue auf  meinen Zettel mit 
den Fragen, die ich stellen wollte und 
beginne mit meiner ersten Frage: 

Das Interview mit Andreas Weiß

Herzgefühl: „Warum glauben sie von 
sich, dass sie ein Unternehmer mit Herzge-
fühl sind?“
Andreas Weiß: (Nach einer verlege-
nen Pause, als dürfte er diesen Titel 
gar nicht annehmen) „Ich meine, dass 
ich meine Arbeit sehr gerne mache, 
ich liebe sie. Es macht mir Freude 
mit Papier umzugehen, besonders 
wenn ich meine Kunden zu FSC- 
und PEFC-Papieren raten kann. Die 
Arbeit erfüllt mich einfach und es 
ist für mich schon ein großer Lohn, 
z. B. ein fertiges Heft der Zeitschrift 
„Herzgefühl“, was sie gerade in 
Händen halten, hergestellt zu haben. 
Auch meine Mitarbeiter sind für mich 
eine Herzenssache, wir sind wie eine 
kleine Familie. Auch die Natur liegt 
mir sehr am Herzen, schauen Sie nur 
aus dem Fenster, dann verstehen sie 
mich vielleicht. Ist Gottes Schöpfung 
nicht wunderbar?“

Herzgefühl: „Sie sind auch in sozialen 
Bereichen sehr engagiert?“
Andreas Weiß: „Ja, wir haben uns 
immer wieder an vielen Aktionen 
beteiligt, wie der Kosovo-Hilfe, der 
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Haus geben und können vom Entwurf  
bis zum fertigen Produkt alles bei uns 
machen. Dadurch sind wir auch als 
kleiner Betrieb eine gute Alternative 
zu großen Druckereien.“

Herzgefühl: „Im Treppenhaus hängt ein 
großes Poster von DJ BoBo. Sind sie ein 
Fan von ihm oder ist er ihr Kunde?“

Brasilienhilfe, beim Jahrhunderthoch-
wasser und zuletzt beim Kinderklinik-
Projekt KUNO. Auch haben wir für 
zwei Kinder aus Indien eine Paten-
schaft übernommen.“

Herzgefühl: „Können Sie uns zu Ihrer 
Unternehmerlaufbahn etwas sagen?“
Andreas Weiß: „Die Firma habe ich 
1995 gegründet, damals mit einer 
einfarbigen Heidelberger Druckma-
schine. Bald kam eine zweite Zwei-
farbenmaschine dazu und 2006 haben 
wir uns für eine 4-farben Maschine 
entschieden, was richtig war, denn 
ohne diese würden wir unsere Aufträ-
ge nicht mehr schaffen.

Die Weiterverarbeitung haben wir in 
dem selben Maße ausgebaut, und sind 
nun sehr gut aufgestellt. Ein großer 
Sorter trägt die unterschiedlichen 
Bögen zusammen. Eine weitere Ma-
schine heftet sie und falzt die Blät-
ter, so dass die Broschüre in einem 
Arbeitsgang fertig gestellt wird. Ein 
großes Falzaggregat beherrscht selbst 
die exotischsten Falzarten und wenn 
es einmal ein Buch werden soll, dann 
können wir auch gleich die Bücher 
binden.

Auch in der Druckvorstufe sind wir 
optimal ausgestattet mit unserer 
Grafikabteilung und dem Belichtungs-
gerät. Wir müssen also nichts außer 

Andreas Weiß: „Ich mag DJ BoBo 
sehr gerne und seine Autogrammkar-
ten und Poster haben wir auch für ihn 
gedruckt. Es macht mich schon stolz, 
dass wir für eine so berühmte Person 
arbeiten dürfen.“

Herzgefühl: „Was ist Ihr Wunsch für die 
Zukunft?“
Andreas Weiß: „Eine heile Umwelt, 
unsere Bemühungen sind ein Tropfen 
auf  den heißen Stein, solange China 
und Amerika den ganzen Dreck in die 
Umwelt blasen ist es schwierig. Man 
muss einfach global umdenken und 
ich wünsche mir von Herzen, dass die 
Vorreiterstellung von Deutschland als 
Beispiel Früchte trägt.“

Vielen Dank für das Gespräch und 
wir hoffen mit ihnen, dass dieser 
Wunsch wahr wird.

27Herzgefühl – für die neue Erde 03/2011



Bis zur fünften Dimension 
waren wir es gewohnt, dass 
die nächst höhere Dimension 

immer durch ein Vervielfachen der 
jeweiligen Dimension erzeugt wird. 
Am Anfang war der Punkt, der ver-

vielfacht, aneinandergereiht die Linie 
ergibt. 
Die unendlich lange Linie verviel-
facht, ergibt die Fläche.
Die Fläche vervielfacht, schafft den 
Raum, die dritte Dimension. 

Richard Weigerstorfer

Die 6. DimensionDie 6. Dimension
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Bis zur dritten Dimension ist alles sta-
tisch, keine Bewegung. Die Bewegung 
kommt mit der vierten Dimension, 
indem die einzelnen „Raum-Schnapp-
schüsse“ aneinander gereiht werden 
und so die Zeitachse ergeben. Erst 
da entsteht bei uns der Eindruck von 
Bewegung. Bei einem Film ist es das 
gleiche, feste Bilder aneinandergereiht 
ergeben einen Film, bei dem wir den 
Eindruck von Bewegung haben. 

In der fünften Dimension werden die 
Zeitachsen vervielfacht und ergeben 
die Multidimensionalität oder die 
Parallelwelten, die wir mit unseren 

Gedanken als Möglichkeiten durch-
forsten. Hinter der Schöpfung liegt 
also ein ganz einfaches Prinzip. Der 
liebe Gott ist ein Kopierer. 

Die sechste Dimension ist nun ganz 
anders und ich muss ein Bild beschrei-

ben, das mir schon immer durch den 
Kopf  gegangen ist. Ich habe einen 
Freund, mit dem ich schon seit vielen 
Jahrzehnten geistige Gespräche führe. 
Ich wollte ihm erklären, wie ich die 
Schöpfung wahrnehme: 

Ich stehe vor einem sehr großen Ge-
fäß und mein Kopf  ist in die flirrende 
Masse, die darin ist, eingetaucht. Ich 
vermochte anfangs nicht, meinen 
Kopf  zu heben und zu schauen, wo 
ich bin. In dieser Masse sehe ich 
mich, oder besser erlebe ich mich als 
die Person, die ich glaube hier zu sein. 
Die Masse in diesem Gefäß ist die 
Erde, wie wir sie wahrnehmen.

Bei meiner Reise in die sechste Di-
mension, zu der ich mitgenommen 
wurde, sah ich die Erde so wie sie 
erschaffen worden ist, von der ersten 
bis zur fünften Dimension.

Der liebe Gott erschuf  einen Raum 
(das große Gefäß), der nicht gefüllt 
war. Wie ein leeres Koordinaten-
Kreuz. Die ganze Schöpfung war am 
Anfang leer. Stellen wir uns vor, es 
gibt ein großes rundes energetisches 
Gebilde, das die Schöpfung ausmacht. 
Nun müssen verschiedene Parameter 
erzeugt werden, damit etwas passiert, 
damit das Gefäß gefüllt wird.

Vielleicht haben Sie von der Merkaba 
schon einmal gehört. Sie ist ein Tet-
raeder, eine dreieckige Pyramide. Die 
dreht sich z.B. 9 mal in der Minute 
links herum. Dasselbe Gebilde gibt es 
noch mal mit der Spitze nach unten. 
Es dreht sich 10 mal in die andere 
Richtung. Beide Pyramiden sind 
so ineinander verkeilt, dass nur die 
Ecken rausschauen. Sie durchdringen 
sich vollkommen. Bei der Drehung 
entsteht Reibung, was ein Vitalfeld 

Die 5. Dimension  - Parallelwelten

Die 4. Dimension - Raum und Zeit
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erschafft. Die ersten fünf  Dimensio-
nen werden auf  diese Weise mit einer 
unendlichen Vitalenergie erfüllt und 
zum Leuchten gebracht.

Doch noch immer ist nichts drin im 
System. Hier beginnt der Schöpfungs-
akt. Es gibt „die Idee einer Erbsen-
pflanze“. Sie wird bezeichnet als 
Deva. Ein Deva ist ein geistiges We-
sen, das ganz und gar das Wesen einer 
Erbse ist. Der wird in das System in 
den Rand eingepflanzt. Der Deva lebt 
in der 6. Dimension am Rand und 
gibt seine Info als Erbsenpflanze in 
das System hinein. Die Erbse, die wir 
pflanzen ist mit dem Deva verbun-
den und weiß um alle Möglichkeiten 
Bescheid, die es als Erbsenpflanze 
ausmacht. Als anderen Pol gibt es 
die Gegebenheiten: Boden, Wasser. 
Entsprechend der Möglichkeiten und 
Gegebenheiten entwickelt sich die 
Erbse als individuelle Pflanze. Es gibt 
keine zwei Erbsenpflanzen, die gleich 
sind, weil die Parameter immer etwas 
anders sind. Deshalb ist die Schöp-
fung so großartig. Jedes Eichenblatt 
unterscheidet sich von den anderen. 
Jede Schneeflocke ist einzigartig. 
Wenn ich das bedenke, kann ich nur 
staunen, wie großartig die Schöp-
fung ist. Auch wir als Menschen sind 
individuell. Selbst Menschen, die sich 
ähnlich sind, unterscheiden sich. Es 
gibt nichts zweimal. Wie sich etwas 
entwickelt hängt ab von den Grundin-
formationen, die dahinter stehen.

Vom lieben Gott wurde das System 
aufgefüllt mit den Devas der Pflan-
zen. So konnten die Pflanzen auf  der 
Erden wachsen, weil die Informati-
onen eingegeben waren. Die hohen 
Devas der Pflanzen sind sehr weise. 
Sie enthalten alles, was wir brauchen, 
um gesund zu werden. Sind wir krank 
und nehmen Homöopathie ein oder 

Hustensaft nehmen wir ein Geschenk 
dieses Devas mit, der uns komplet-
tiert. Der menschliche Körper steht 
am Ende der Entwicklung: Mine-
ralreich – Pflanzenreich – Tierreich. 
Unsere Entwicklung durchläuft alle 
Phasen. Weil alles Bestandteil von uns 
ist, kann es uns berühren.

In der äußeren Hülle sind neben den 
Devas auch Engel. Und Ideen wie 
Hoffnung, Musen, wie Schönheit und 
Freude, die Muster der Energie, die 
wir als Musik wahrnehmen, alles was 
wir in materialisierter Form erleben, 
hat ein geistiges Abbild am Rand der 
Energiekugel bekommen, das in das 
System schwingt.

Weise Menschen haben festgestellt: 
Wir sind ein Teil von Gott und haben 
Schöpferkräfte. Wir können selbst 
etwas in das Energiefeld hineingeben. 
Von vielen Kulturen wurden Muster 
hineingegeben, die manipulativ sind, 
z. B. Gedanken der Erbsünde oder 
Tod.

Im Übertragenen könnte man das 
Bild eines großen Saales entwerfen, 
der keine Decke hat. Nun gibt es in 
diesem Saal sehr viele Menschen und 
einige wenige haben entdeckt, dass 
man zusätzlich Scheinwerfer aufhän-
gen kann, oder Sonnenschirme um 
etwas abzudecken. Jeder macht aus 
seinem Gutdünken heraus, was er will 
und die große Masse bekommt nichts 
mit und wundert sich nur, warum 
zum Beispiel nur ganz wenige sehr 
reich sind und die Masse arm. Dass 
das auch mit den Aktivitäten zusam-
menhängt, daran glaubt keiner.

Ich konnte auch sehen, dass die 
gesamte Schöpfung, also der Kosmos, 
den wir von hier aus wahrnehmen, 
so aufgebaut ist, dass auch ihn solche 
sich drehenden Pyramiden umgeben. 
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Die noch höheren Dimensionen sind 
frei von diesen Elementen.
Auch der Mensch hat so ein Energie-
feld, das aber nur bei sehr wenigen 
richtig entwickelt ist. Man nennt  
dieses Gebilde auch Merkaba und es 
gibt Übungen diese zu stärken und 
zu entwickeln. Ich kenne aber keinen 
Menschen, der das auch wirklich 
durchgezogen hat, weil es sehr um-
fangreich und langwierig ist. Außer-
dem gibt es einen einfachen Weg aus 
der 7. Dimension heraus, der sehr 
einfach zu bewerkstelligen ist.

2012 – das Ende der 
künstlichen Muster

Zu 2012, über das ja sehr viel geredet 
wird, noch eine Anmerkung: Aus-
gelöst wird das ganze Ereignis von 
einem Polsprung, bei dem sich das 
elektromagnetische Feld der Erde 
umpolt. Damit bricht die geordnete 
Energie in der sechsten Dimension 
auch zusammen und alle künstlich 
geschaffenen Gebilde, die kein eigenes 
Leben enthalten, werden sich auflö-
sen wie eine von Kinderhand gebaute 
Sandburg, wenn die Flut kommt. 
Alles was jedoch belebt ist, wie die 
Devas, bleiben bestehen und die Erde 

wird neu gemacht. Die Worte „Ich 
mache einen neuen Himmel und eine 
neue Erde“, wie es in der Bibel steht, 
bekommen eine ganz andere, für uns 
nun verständliche Bedeutung.
Wie es den Menschen dabei geht? 
Sehr unterschiedlich. Diejenigen, 
die sehr am materiellen festhängen, 
werden durch die Hölle gehen, weil 
sie nichts mehr verstehen, nichts mehr 
klappt, auch die Erinnerung geht ver-
loren. Die aber den Rat befolgt haben 
und wie die Kinder geworden sind, 
die haben keinerlei Probleme damit, 
denn sie handeln aus dem Herzen und 
machen alles richtig. Sie haben die 
Herzorgane entwickelt und gestärkt 
und sie vertrauen auf  ihr Herz. Wäh-
ren die anderen ihr Herz noch gar 
nicht richtig spüren und im Schnell-
durchlauf  das erst lernen müssen.
Der Weg vom Kopf  ins Herz ist also 
schon die richtige Vorbereitung für 
diese Zeit.

Was nach 2012 bleibt, ist ein pa-
radiesischer Zustand. Und wir als 
Menschheit haben eine neue Chance, 
uns auf  die Liebe einzulassen. Die 
7. Dimension ist die Liebe. Davon 
lesen Sie in der nächsten Ausgabe von 
Herzgefühl.

Ich habe über die sechste Dimension 
einen Film gedreht, den Sie kostenlos 
unter www.riwei.tv im Internet anschau-
en können. 
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Ich will in den Urlaub. Weit weg 
soll es gehen. „Am besten dahin, 
wo sich das Rauschen des Meeres 

und das der Wälder vereinen, dort wo 
das rissige Gebirge einen umhüllt und 
ein wunderbares Panorama schafft, 
das nur gemalt sein kann,“ seufze ich 
bei meinem Besuch in der RiWei-
Redaktion. „Ja, so wie auf  einer 
dieser romantischen Ansichtskarten 
aus einem fernen Urlaubsparadies. Da 
will ich hin…“  Ich scheine einmal 
wieder urlaubsreif  zu sein und denke 
nicht weiter nach. „Wahrscheinlich 
wird es Richtung Süden gehen. Aber 
in Italien war ich schon so oft ...“ 
Ich zucke mit den Schultern. „War-
um fährst Du nicht nach Kroatien“, 
schlägt mir Peter vor. „Die Strecke ist 

ungefähr genau so weit.“ Er empfiehlt 
mir die kleine Insel Lopar. Ein Juwel 
im glasklaren Meer. „Du kannst ewig 
weit ins Meer waten und wenn Du 
Lust hast, kannst Du sogar auf  die 
nächste kleine Insel schwimmen. Zu-
dem ist alles sehr naturbelassen und 
noch nicht vom Tourismus überrollt.“ 
Das klingt wirklich sehr verlockend 
und ich fasse mein neues Traumziel 
ins Auge. „Aber es ist doch ein ganz 
schönes Stück zu fahren“, bedenke 
ich, „und dann noch das Übersetzen 
mit der Fähre….“   Richard und Peter 
blicken vielsagend erst sich, dann 
mich an: „Ach was“, beschwichtigen 
mich da die beiden, „es wird alles gut 
gehen. Schließlich geben wir Dir den 
Reisesegen mit.“ 
„Reisesegen?“ hake ich nach, „was ist 
denn das?“ 
„Der Urteilchen-Reisesegen ist extra 

Herr Reisesegen und ich 
gehen auf  neue Wege
Aniko Ligeti
Fotos: Monika Wirth, Aniko Ligeti
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für ständig wechselnde Einsatzorte 
entwickelt worden“, erklärt mir Peter. 
Dabei handelt es sich quasi um den 
kleinen Bruder von Haus- oder Gar-
tensegen. Nur mit rascherer Wirkung. 
Die lila Kugel ist in einem edlen 
Samtbeutel mit einem zusätzlichen 
goldenen Reif. Darauf  kann man 
den Reisesegen gut aufstellen. Ich bin 
ganz begeistert, als ich den Reisese-
gen in der Hand halte. Richard weiß, 
dass der Reisesegen enorm gut bei 
Flugangst und Reisekrankheit hilft, 
die Schwingungen der Vorbewohner 
im Hotelzimmer löscht und sogar 
Verdauungsbeschwerden, die die 
fremdländische Küche auslösen kann, 
entgegenwirkt. Und natürlich kann 
Richard nicht umhin mit einem Au-
genzwinkern hinzuzufügen: „Der Rei-
sesegen schafft sogar bei dir Frieden 
und gute Gespräche mit deinem Le-
benspartner während deines Urlaubs.“ 
– „Na, dann kann ja nichts mehr 
schief  gehen“, lache ich und nehme 
„Herrn Reisesegen“ in den anstehen-
den Kroatienurlaub mit. Dass der 
Reisesegen sogar elektromagnetische 
und geopathische Felder entstört und 
die Funk- und Radarbelastung mini-
miert, ist ein zusätzliches Geschenk 
und eine echte Wohltat. Man merkte 
dies ganz besonders bei den langen 
Fahrten durch die Tunnel. Oder auch 
wenn die Handynetze wechselten, 
so z. B. von dem deutschen Netz ins 
slowenische. Wir waren auch insge-
samt viel entspannter und konnten 
auch mit den „lustigen Ansagen“ von 
unserem Navi viel besser umgehen, 
wenn er beispielsweise mitten im 
Tunnel von sich gab: „Jetzt rechts 
abbiegen!“ oder wenn er auf  der 
Autobahn meinte: „Wenn möglich 
bitte wenden!“ Wahrscheinlich hätte 
ich ohne meinen Reisesegen vor mich 
hingeschimpft, aber so war es für uns 

eher eine heitere Angelegenheit. Ob-
wohl die Autofahrt sich doch ziemlich 
lange zog, blieb alles friedlich. Sogar 
beim Übersetzen mit der großen 
Autofähre gab es in unserer kleinen 
Familie keinerlei Zwischenfälle oder 
gesundheitliche Probleme, während 
sich andere Gäste doch etwas grün 
im Gesicht an der Reling festhielten. 
In unserem Hotelzimmer angekom-
men, stellten wir „Herrn Reisesegen“ 
sogleich am Schreibtisch auf. Und 
was soll ich sagen: „Der Urlaub mit 
Erholungswert und Wohlfühlfaktor 
konnte beginnen.“ Leider vergingen 
die zehn Tage viel zu schnell. Aber 
ich muss ehrlich sagen, noch nie war 
ein Urlaub, trotz dieser langen Fahrt 
so entspannt und erholsam gewesen 
wie dieser. Und wenn wir heuer im 
Sommer auch so weit weg fahren, 
ist „Herr Reisesegen“ mit Sicherheit 
wieder mit an Bord. 

Der Urteilchen-Reisesegen
Erscheinung:
Eingefärbte lila Glaskugel 
Durchmesser: ca. 40 mm
Dient dazu, mentale Ebene und 
Störfelder zu reinigen, negative 
Energien abzutransportieren.
Ziel: Entstörung, Energie und 
Harmonie 
Quellen zum Reisesegen:
www.urteilchen.de und
www.wu-wei.de
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Anita Radi-Pentz

Vorlesen tut gut. Der Groß-
mutter und dem Enkelkind, 
das ist allseits bekannt. Ein 

neuer Ansatz scheint es zu sein, was 
die Autorin Petra Kleisch in ihrem 
Buch zum Thema macht. Sie ermun-
tert dazu, Tieren vorzulesen.

„Ist das nicht zu kopflastig“, könn-
ten Sie einwenden? Wahrscheinlich 
versteht ein Tier tatsächlich nicht 
den Sinn jedes gesprochenen Wortes. 
Petra Kleisch erklärt die Wirkung der 
vorgelesenen Texte wie folgt: „Beim 
Lesen entwickelst du automatisch ei-
gene innere Bilder. Dein Tier … fängt 
deine Bilder auf  …“ und entwickelt 
eigene „Filme“ dazu.

Vorlesen zum richtigen Zeitpunkt
„Es ist wichtig, den richtigen Moment 

für dich und dein Tier zum Vorlesen 
zu finden“, gibt Petra Kleisch als 
Hinweis. Mensch und Tier müssen 
in einer entspannten Stimmung sein. 
„Ideal ist, wenn dein Tier gerade ruht 
oder döst oder auf  der Weide grast.“

In ihrem Buch gibt die Autorin eine 
Anleitung für Ablauf, Einstieg und 
Abschluss der Meditationen. Ihre 
Meditationstexte tragen Überschriften 
wie „Brunnen der Heilung“, „Vertrau-
en finden“ oder „Schutzmeditation“. 
Als besonderen Leckerbissen stellen 
wir einen vollständigen Meditations-
text hier vor.

Probieren Sie es aus, lieber „Herzge-
fühl-Leser“. Wir freuen uns, wenn Sie 
uns von Ihren Erfahrungen mit Ihrem 
Tier berichten. 
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diesem Raum wohnen. Ich bin mir 
der Ruhe meines Herzens voll und 
ganz bewusst und kann sie förmlich 
spüren oder sehen, vielleicht als eine 
Farbe oder ein Licht. Ich genieße 
diesen Zustand eine Weile.

Nun lasse ich die Ruhe 
aus meinem Herzen in 
meinen ganzen Körper 
strömen. Ich fühle, wie 
sie sich mehr und mehr 
ausbreitet – in die Bei-
ne, den Hals, den Kopf, 
den Schwanz. Ich fülle 
jede Zelle meines Kör-
pers mit meiner inneren 
Herzensruhe aus, bis 
ich innerlich ganz und 

gar ruhig, friedlich und entspannt 
bin. Ich spüre einen Moment hin 
und genieße.
Ich kann dies jederzeit wiederholen, 
immer, wenn ich mich nach innerer 
Ruhe sehne.
Dieses wunderbare Gefühl und die-
se Erfahrung nehme ich mit zurück 
in mein Bewusstsein.“

Meditationstext

Finde innere Ruhe
„Heute ist es an der Zeit, meine 
innere, verloren geglaubte Ruhe, 
wiederzufinden.
Ich bin mir ganz 
meines Körpers be-
wusst, der fest mit 
der Erde verbun-
den ist.
Ich atme gleichmä-
ßig ein und aus. 
Mit jedem Atem-
zug komme ich 
mir näher und bin 
schließlich ganz bei 
mir. Ich konzent-
riere mich nur auf  mich selbst und 
lenke meine Aufmerksamkeit nun 
in mein Herz.
Mein Herz ist mein innerster, mir 
ganz allein gehörender Raum. Ich 
fühle in mein Herz hinein und 
schaue mich dort genau um.
Ich entdecke eine wunderbare Ruhe 
und vollkommenen Frieden, die in 

Petra Kleisch ist Jahrgang 1970 und hatte schon immer ein liebevolles 
Verhältnis zu ihren Haustieren. 1999 erfüllte sich ihre Sehnsucht nach 
einem eigenen Pferd. Linus, ein ehemaliges Spring- und Dressurpferd, 
ist gesundheitlich angeschlagen. Seit einigen Jahren sind keine Ausritte 
mehr mit ihm möglich. Trotzdem verbringt Petra Kleisch viel Zeit mit ihm 
und ist immer bestrebt, ihm etwas Gutes zu tun. So entstand die Idee der 
„Meditationen für Tiere zum Vorlesen“. Die Autorin lebt in der Nähe von 
Hamburg. Hauptberuflich arbeitet sie als Sachbearbeiterin, freiberuflich als 
Tierkommunikatorin.
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Sie wollen mehr Herzgefühl?
Sie wollen mehr Inspiration um selbst zum Herzgefühl zu fi nden?
Sie wollen Autoren oder einfach Menschen kennen lernen, die aus dem Herzen 
heraus handeln?
Sie wollen mehr über Engelkarten, Mystiker, Heilsteine und Sterne erfahren?
Sie wollen einfach gut unterhalten und angesprochen werden?

Dann bestellen Sie noch heute „Herzgefühl – für die neue Erde“. 

Sie bekommen die Zeitschrift alle zwei Monate zugesandt. 
Verpassen Sie keine Reportage, keinen Artikel mehr. 
Sie können telefonisch, per Fax, im Internet oder mit der beiliegenden Postkarte 
„Herzgefühl – für die neue Erde“ bestellen.

Herzensbonus
Aus dem Herzen kann man nur fair 
sein, darum endet das Abo nach 
einem Jahr automatisch, es sei denn, 
Sie verlängern es. 
Es ist also keine Kündigung notwendig.

telefonisch:  0941 799 45 70
per Fax:  0941 799 45 72
via Internet:  www.urteilchen.de
per Post:  beiliegende Bestellkarte ausfüllen und ausreichend 
  frankieren 

Machen Sie jemand anderem eine Freude und verschenken Sie einen Jahresbe-
zug. Auch dafür haben wir eine Postkarte bereitgestellt. Zu jedem Geschenk-
Bezug erhält der/die Beschenkte auch eine Urkunde mit Ihrem Namen. 

Wir freuen uns, Sie als festen Leser begrüßen zu dürfen und wünschen Ihnen 
noch viel Spaß mit unserem „Herzgefühl“.

Herzgefühl
für die neue Erde

www.herzgefuehl.com
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